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GASTARBAJTERI - MigrantInnen im Film 

Eine Filmreihe des Filmarchiv Austria in Kooperation mit der Initiative Minderheiten

Metro Kino 

Johannesgasse 4, 1010 Wien

26. Jänner - 4. Februar 2004

Eine inhaltliche Klammer zu den Gastarbajteri-Ausstellungen im Wien Museum Karlsplatz und der Hauptbücherei am Gürtel schafft die Filmreihe Gastarbajteri – MigrantInnen im Film des Filmarchivs Austria, die vom 26.1. bis 4.2.2004 im Wiener Metro Kino zu sehen ist. Filme aus Österreich und aus den Herkunftsländern bilden den Schwerpunkt.

In insgesamt 34 internationalen Spiel-, Dokumentar- und Avantgardefilmen aus den letzten vier Jahrzehnten werden die verschiedensten Stationen und Facetten des Grenzgangs zwischen Kulturen und Identitäten über unterschiedliche formale und/oder thematische Herangehensweisen aufgefächert.

Das Spektrum der von Robert Buchschwenter für das Filmarchiv Austria kuratierten Filmschau reicht von Dramen wie Rainer Werner Fassbinders katzelmacher (D 1969), Michael Hanekes code Inconnu (A 2000) oder Thomas Arslans Spielfilmdebüt Geschwister/Kardesler (D 1996) – Filme, in denen das schwierige Arrangement mit den ökonomischen, strukturellen und ideologischen Benachteiligungen von MigrantInnen in ihren Gastländern auf schonungslos-unsentimentale Weise spürbar gemacht wird – bis hin zu leichtfüßigen Komödien wie Merzak Allouaches Salut Cousin! (F 1996) oder Hussi Kutlacans Ich chef, du turnschuh (D 1998), wo solche Arrangements einem als gewitzte existentielle Balanceakte begegnen. 

Das Programm umfasst weit abseits vom breiten Mainstream entstandene Arbeiten wie Sabine Derflingers bestürzenden Dokumentarfilm über die Zustände und Praktiken in österreichischen Auffanglagern und Schubhaftgefängnissen – Achtung: staatsgrenze (A 1996) – oder Spielfilme von berühmten Filmemachern, deren Auseinandersetzung mit den eigenen kulturellen Wurzeln internationale Publikumserfolge wurden. Zum Beispiel Martin Scorseses MEAN STREETS/Hexenkessel (USA 1973) oder Ang Lees Das hochzeitsbankett (USA 1995).

Eröffnet wird die Retrospektive mit der Premiere von Karin Machers Dokumentarfilm GUTE ARBEIT. Im Auftrag der Initiative Minderheiten und Peregrina (Bildungs-, Beratungs- und Therapiezentrum für Immigrantinnen) eigens für das Ausstellungsprojekt „Gastarbajteri“ erstellt, zeigt dieser Film in drei Episoden das Leben von Migrantinnen als Arbeiterinnen, Pendlerinnen und Alleinerhalterinnen.
Ort:



Metro Kino, Johannesgasse 4, 1010 Wien

Dauer:



26. Jänner - 4. Februar 2004

Eintritt: 
Eur 7,- / ermäßigt Eur 5,- für MG des Filmarchivs Austria und Club Ö1
Kurator Filmreihe: 

Robert Buchschwenter (Filmarchiv Austria)

Besucherinformation: 
Metro Kino Tel (+43-1) 512 18 03 

Filmarchiv Austria Tel (+43-1) 216 13 00 und www.filmarchiv.at

Presse:


Karin Moser, Filmarchiv Austria

Tel. (+43-1) 216 1300-203





e-mail: k.moser@filmarchiv.at




Für GUTE ARBEIT

Rahel Baumgartner, Karin Widhalm, Initiative Minderheiten

Tel (+43-1) 586 12 49 DW 12

e-mail: initiative.minderheiten@chello.at

GUTE ARBEIT

Dokumentarfilm, 54min, 2004

Der Dokumentarfilm “Gute Arbeit” von Karin Macher erzählt die Geschichte von drei Frauen, die im Zuge der Arbeitsmigration nach Österreich gekommen sind. „Jede Arbeit ist eine gute Arbeit, wenn ich damit Geld verdiene“, sagt eine der Protagonistinnen, die 27jährige Martina aus der Slowakei.

Durch starke Bilder werden die Welten gezeigt, in denen diese Frauen leben und arbeiten. Es sind Bilder, die Stimmungen aufgreifen, die sich auf die Orte einlassen und dort ansetzen wo andere aufhören - die gängigen Bilder in unseren Köpfen. Die Idylle am Land – ein Spargelfeld, eine „Wüste“ am Ende der Welt, das Sozialdrama in der Stadt – ein Vorzeigegemeindebau aus Sichtbeton und Glas und die heitere Tourismusregion – der Arbeitsalltag einer afrikanischen Saisonarbeiterin bilden die Kulissen für den Film.

Martina pendelt dreieinhalb Stunden von der Slowakei ins österreichische Marchfeld, um für einen Großbauernbetrieb zehn Stunden am Tag Spargel zu ernten. Martina träumt von einer Reise nach Italien, einem eigenen Häuschen und einem Job im Gastgewerbe – für den sie in Österreich aber keine Arbeitsbewilligung erhält.

Julietha aus Namibia, 30 Jahre alt, arbeitet in einem Berggasthof im Salzkammergut als Hotelgewerbeassistentin, d.h. sie ist sowohl in der Verwaltung als auch im Zimmer- und Küchenbereich tätig. Mit dem Geld, das sie verdient, unterstützt sie ihre Familie in Namibia. Julietha wünscht sich eine stabile Arbeit, denn als Saisonarbeitskraft ist ihre Situation sehr unsicher.

Gordana, Mitte 40, ist von Beruf Juristin. Als sie von Bosnien nach Österreich einwanderte, fand sie jedoch nur einen Job als Reinigungskraft. Sie lebt und arbeitet in einer modernen Wohnhausanlage in der Donaucity. Ihre Tochter geniert sich, in der Schule den derzeitigen Beruf der Mutter zu nennen – Gordana selbst hat jedoch an ihrer Arbeit nichts auszusetzen. Das Wichtigste für sie ist, dass sie ihren Kindern ein Studium und somit eine bessere Zukunft ermöglichen kann.

Kurze Informationen über Gesetze, Bestimmungen und Statistiken sind die einzigen Sequenzen, in denen Kommentare vorkommen, ansonsten wird auf diese verzichtet. Verzichtet wird auch auf die gängige Darstellung von Vorurteilen gegenüber “Fremden” – im Gegenteil, positive Beispiele zeigen auf, wie MigrantInnen unterstützt werden können, beispielsweise von ArbeitgeberInnen. Der Fokus des Films liegt aber bei den Protagonistinnen, die den ZuschauerInnen ihren Alltag und ihre Überlebensstrategien ebenso vermitteln wir ihre Befindlichkeiten und Zukunftswünsche.
Gefördert aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE), des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur, Wien Kultur und der Österreichische Entwicklungszusammenarbeit
Während der gesamten Ausstellungsdauer wird der Film „Gute Arbeit“ auch in der Hauptbücherei am Gürtel, Urban-Loritz-Platz 2a, 1070 Wien als Teil der Austellung Gastarbajteri – Medien und Migration gezeigt.

Vorführungstermine: Mo, Mi, Do, Fr, jeweils 11.30 und 17.00 Uhr, Di nur 11.30

Am 03. und 04. März, 02. und 09. April 2004 fallen die Filmvorführungen aus.

Team – „Gute Arbeit“

Buch:



Karin Macher nach einem Konzept von Sigrid Awart

Regie:



Karin Macher

Kamera:


Clemens Lechner

Ton:



Joe Knauer, Dieter Draxler, Alexander Zittner

Dolly:



David Haslinger

Schnitt:



Nina Kusturica

Musik:



Mladen Djikic

Produktionsleitung:

Paul Hofer

Produktion:


Bonusfilm

Protagonistinnen:

Martina Kalininova, Gordana Mirkovic, Julietha Katambo

Wissenschaftliche Beratung:
Sigrid Awart (Peregrina), Katarina Farkasova (Aliancia žien Slovenska – Alliance of Woman of Slovakia)

Übersetzung:


Jacqueline Kammerhofer, Nina Kusturica, Peter Janecek

Für die Initiative Minderheiten:
Cornelia Kogoj, Karin Widhalm

Spielplan

17.00 Uhr


19.00 Uhr


21.00 Uhr


26.1.
Germania  A 1999 (30’) 

Kris Krikelis

Nachtreise A 2002 (65’)

Kenan Kiliç
20.00 Uhr – ERÖFFNUNGSFILM:

Gute Arbeit A 2004 (45-50’)

Karin Macher


27.1.
Fluchtversuch A 1976 (95’)

Vojtech Jasni 
Reise der Hoffnung Ch/I/BRD 1989 (110’)

Xavier Koller
ph/r/ases USA 1995 (5’)

Sikay Tang

Dealer D 1998 (74’)

Thomas Arslan 

28.1.
Ich suche nichts ich bin hier  D 1994 (5’), Sikay Tang

Achtung Staatsgrenze A 1995/96 (79’), Sabine Derflinger 
Ich Chef, du Turnschuh D 1998 (92’)

Hussi Kutlucan
Salut Cousin! F/DZ/B 1996 (98’), Merzak Allouache

29.1.
Berlino D 1999 (26’)

Valeska Grisebach 

Babylon II CH 1993 (80’)

Samir 
Die Schweizermacher CH 1978 (110’)

Rolf Lyssy 
La Haine / Hass F 1995 (95’)

Mathieu Kassovitz

30.1.
Blonder Tango DDR 1985 (120’) 

Lothar Warneke
Tee im Harem des Archimedes F 1985 (110’), Mehdi Charef 
Mean Streets USA 1973 (112´)
Martin Scorsese 

31.1
Suzie Washington A 1997 (85’) 

Florian Flicker
Sammy und Rosie tun es GB 1987 (101’), Stephen Frears 
Der verborgene Stern IND 1960 (121´), Ritwik Ghatak

  1.2
Mariage Blanc A/MA 1996 (5’)

Gustav Deutsch

Katzelmacher BRD 1969 (88’) 

Rainer W. Fassbinder
Hsi Yen / The Wedding Banquet USA/TAI 1993 (108’)

Ang Lee
Brothers in Trouble GB/D/I 1996 (103’)

Udayan Prasad 

  2.2.
Geschwister – Kardesler D 1997 (82’), Thomas Arslan
Hongkong Love Affair HK 1997 (115’)

Peter Chan
Aprilkinder D 1998 (85’)

Yüksel Yavuz 

  3.2.
At – Mein Pferd TR/BRD 1981/82 (116’), Ali Özgentürk
Lamerica  I/F 1994 (115’)

Gianni Amelio
Happy Together HK 1997 (93’) 

Wong Kar-wai

  4.2.
Code Inconnu F/D/RO 2000 (112’) 

Michael Haneke
Lichter D 1993 (105’) 

Hans Christian Schmid
Kurz und schmerzlos D 1998 (95’), Fatih Akin

